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Fachliche Einführung 
 

 

Inhaltlicher Input 1: Perspektiven und Chancen des 
Wirtschaftsraumes UA 

 
Inhaltlicher Input 2: Allgäu-Destinationsstrategie 

 
Inhaltlicher Input 3: Ausgangssituation im  

Unterallgäu 
 
 

  im Anhang zur Dokumentation 
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Ausgangssituation und Ideensammlung 
 

 

Wie stellt sich die Ausgangssituation in den 
Schlüsselthemen dar? 

a) Wo ist der Landkreis Unterallgäu gut aufgestellt? 
( Potenziale) 

b) Wo sind Lücken und Defizite erkennbar?              
( Bedarfe) 

c) Welche Anforderungen und Ideen ergeben sich für 
die zukünftige Wirtschafts-/ Standortentwicklung im 
Landkreis UA? 
 

 Klärung der Ideen/Themen zur Weiterarbeit (Priori-
tätensetzung) 
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Gruppe Energieversorgung 
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Gruppe Bildung/Fachkräftesicherung 
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Gruppe Innovation 
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Gruppe Bestandspflege 
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Fokussierung hinsichtlich Ziele und 

Schwerpunkte 
 

 

Wo sollen zukünftig Aktivitäten und Ressourcen 
investiert und gebündelt werden? 

a) Welche (zentralen) Zielsetzungen und Schwerpunk-
te werden der zukünftigen Wirtschafts- und Stand-
ortentwicklung zugrunde gelegt? 

b) Wer sollte eingebunden werden?  

c) Wer sollte für die jeweiligen Leitprojekte verantwort-
lich sein?  

 
 
 

Aus inhaltlichen und personellen Gründen wurde eine 
Weiterarbeit der Gruppe Energieversorgung als nicht 

sinnvoll erachtet. 
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Gruppe Bildung/Fachkräftesicherung 
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Gruppe Innovation 
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Gruppe Bestandspflege 
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Zusammenfassung 
 

Ergebnisse in den einzelnen Geschäftsfeldern 

 Bildung/Fachkräftesicherung: u.a. Konzept zur Förderung von Frauen im Berufs-
leben; Ausbau der Fachkräftesicherung (u.a. frühzeitige Bindung von Schulab-
gängern mittels Praktika), Forum für ältere Menschen im Berufsleben. 

 Innovation: u.a. gezielte Förderung von Technologiezentren und Transfers zwi-
schen Hochschule und Unternehmen (mit Hochschule Kempten-Allgäu als Aus-
gangspunkt); Aufbau eines Weiterbildungsangebotes „Sanierungsmanagement“ 
(mit EZA, ggf. Hochschule Augsburg); Internationalisierung der beruflichen Aus-
bildung u.a. im Bereich Bauhandwerk („Exporthandwerker“). 

 Bestandspflege: u.a. regelmäßiger Kontakt zwischen Kommunen und Unterneh-
men (u.a. regelmäßige Bedarfsabfragen), evtl. praxisbezogener Leitfaden für 
„kommunale Bestandspflege“ (Wirtschaftsförderung). 

 

Weiteres Vorgehen 

 Um eine tragfähige Ressourcen- und Zeitplanung gewährleisten zu können, wer-
den zunächst die Ergebnisse aller Strategierunden ausgewertet. 

 Die Weiterbearbeitung von Themen hängt u.a. von einer Auftragsklärung hin-
sichtlich konkreter Projektansätze und Rahmenbedingungen ab. Ziel sind pro-
jektorientierte Arbeitsformen. 

 Dahingehend wird nach den vier inhaltlichen Strategierunden ein Vorschlag zur 
Weiterarbeit in Bezug auf die einzelnen Themen sowie denkbaren Aufträgen und 
Arbeitsformen erarbeitet.  
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Teilnehmer 
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